Nach neun Monaten melden wir uns an der Front zurück, und das mit viel 
Veränderungen ! Das Heft ist wie 


ihr seht auf DIN A4 vergrößert 
worden und die Seitenzahl ist 
enorm gestiegen. Bei uns in der 
Skinheadszene Ludwigshafen = 
Mannheim hat sich nun auch eine 
Menge verändert, z.B. zwei aktive 
Kameraden sind inhaftiert 
worden. Zum einen wäre das der 
Kamerad Manuel („Doitsche 
Offensive zine“), der sich wegen 
den schweren Krawallen in 
Offenbach in Strafhaft 
befindet. Zum andren wäre das 
der Kamerad Hehli (Sturm Verlag), 
der wegen verschiedenem 
seine Bewährung widerrufen bekam 


und nun noch etwa ein Jahr im Systemkerker zu Frankenthal einsitzen muß. Dennoch 
führte die Antifa eine Flugblattaktion bei meiner Nachbarschaft dürch, sum. zu 
informieren, wer ich eigentlich bin. Was soll’s, die Antifa sind Hosenscheißer(!) 
wie man es aus dem Fußballbericht, Waldhof gegen St. Pauli herauslesen kann. Wir 
kriegen euch alle ! ! 

Es kann sein das ein paar Schreibfehler auftauchen, aber das kommt immer mal vor, 
außerdem stimmt etwas nicht mit dem Computer, denn sonst wäre diese Ausgabe schon 
ein viertel Jahr früher erschienen. Das war’s nun für diese Ausgabe, die Nummer 
drei ist auf April 2000 festgelegt. 

Nun wünsche ich euch noch viel Spaß beim lesen und auf in das nächste Kampfjahr ! 


Mit kameradschaftlichem Gruß 
DIE REDAX 


Pfalzfront ::: 
. Postfach 21 14 11 
: 67014 Ludwigshafen 
..  ronnie@flip-inn.de 


Das Pfalzfront Fanzine ist weder eine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes, noch ein gewerbliches Unternehmen, 
sondern lediglich ein vervielfältigter Rundbrief an alle Kameradinnen und Kameraden der patriotischen Skinheadbewegung. Ein 
Gewinn wird durch die 3,50 DM nicht gemacht, sondern deckt die Unkosten (Tintenpatrone, Papier, Kopien, Strom etc.). Keiner der 
Artikel soll zur Gewalt oder zum Rassenhaß aufrufen, sondern eher darüber aufklären. Desweiteren müssen sämtliche Beiträge, die 


nicht mit unserem Namen tragen, nicht unbedingt unsere Meinung spiegeln. Herausgeber: Keith Butcher 501615 - 2101 - FM 369 N 
Iowa Park Texas 76367 - 6968 USA. 


EIGENTUMSVORBEHALT : Das Pfalzfront Fanzine bleibt solange Eigentum des Absenders, bis es dem 
Gefangenen ausgehändigt worden ist. Eine ZUR HABE NAHME gibt es nicht als Aushändigung im Sinne des 


Vorbehalts. Im Falle einer Anhaltung oder Nicht — Aushändigung ist das Pfalzfront Fanzine mit den Gründen der Nicht 
— Aushändigung wieder zurückzusenden. 


N.S.: Ich hatte soeben (7 Dezember) eine Hausdurchsuchung, und somit kann 
ich mein Heft nicht weiterschreibene, da mein Computer beschlagnahmt 
wurde. Normalerweise hätte diese Ausgabe 28 DIN M Seiten, es wurden 

aber leider weniger, da sich der Rest, iin, auf Festplatte 

befindet ! I I Ronnie 
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x Hools “ah ach rußballspiel 


Schon mehrere Wochen vorher freute sich der eine oder andere auf diesen Tag. Die 
„Antifaschistische Initiative Heidelberg“ meldete für vor dem Fußballspiel Mannheim gegen 
St. Pauli eine Demonstration unter dem Motto: „Gegen Fremdenhaß und rechtsradikale 
Hooligans“ an. Am Sonntag den 26.09.1999 war es dann soweit und man traf sich mit 
wenigen Kameraden am Ludwigshafener Hauptbahnhof um anschließend an den Haupttreffpunkt den 
Mannheimer Hauptbahnhof zu fahren. Dort angekommen, sah man erst mal fünf asoziale Punker 
welche für uns eher unwichtig waren. Der Treffpunkt für die Zecken war für 12:30 Uhr 
festgesetzt, aber bis dort hin waren. sie nur zu zweihundert. Wir zogen uns zurück zum 
Bistro „Irish Pub“ welches Pi weg vom gg Bahnhof ist; wo wir 


: Ki ; Die Bullen hatten alle Wege 
umstellt, und ige un en ne . Auf dem Weg nach dem Durchbruch 
wurden etwa 10,; ‚are raden \ Fee Wal vet SED, ji — Antifa Aktivisten sich an die 
Demonstration ;& sen) ichen &.Teiinehm 3 ografletten. Um 14: 20 Uhr hatten die Zecken 
endlich die V/##R. Kneipe rei At w } „1 alle wieder trafen, und es flogen ein paar 
Flaschen hin und her. Sprechchöre wie ® — Zack -— Zeckenpack“, „Wir kriegen euch alle“ 
oder „Hooligans - Hooligans“ wurden von unserer Seite aus gerufen und die Zecken hatten 
wohl bemerkt, das sie keine Chance hätten und blieben erst mal ruhig, nicht so wie bei den 
NPD Demonstrationen, wo sie immer durchbrechen wollen. Da kann man bloß sagen: Antifa heißt 
eben doch nicht Angriff ! Als dann die Bullen das Dreckspack weiter Richtung Block 
drängten, begaben auch wir uns so langsam zum Kartenstand. Vorher noch 9 DM Eintritt 
bezahlt und ab ging es Richtung H - Block. Man traf die alten Gesichter und es wurde ein 
bißchen erzählt bis das Spiel um 15 Uhr endlich begann. Nach ein paar vertanen Chancen ging 
auch schon das Pack mit 1 : 0 in Führung. Unsere Mannschaft ließ es sich aber nicht bieten 
und legte noch eins drauf und es stand auch schon gleich 1 : 1. Leider enttäuschte uns doch 
die Mannschaft und es stand am ende 1 : 3 für die Verlausten Spinner. Nun hoffte man, das 
wenigstens etwas nach dem Spiel geht, und die frechen geckefi wenigstens ein mal wieder 
deftig eins aufs Maul bekommen, doch nichts war oder etwardo “Als wir uns alle am 
Parkplatz nach dem Spiel sammelten, umkreisten uns auch schon die Bullen, was wir gar nicht 
so toll fanden, doch es gab nur noch einen Ausweg und das war Rückzug Richtung Bahnhof. 
während man drei Haltestellen weiter lief und auf die Straßenbahn wartete, hörte man nur 
noch die Sirenen auf uns zukommen, das wahr wohl weil die Straßenbahn auf die wir warteten, 
voll war mit Zecken. Es flogen ein paar Flaschen und Steine und bums, es war eine Scheibe 
drin. Die Straßenbahn hielt aber nicht an und fuhr direkt ohne Halt an den Mannheimer 
Hauptbahnhof. Unser nächster Treffpunkt war klar, die Zecken am Bahnhof und wir am „Irish 
Pub“. Die Bullen provozierten ein bißchen mit ihren Hunden und schon ging es rund. Nach 
einer kleinen Reiberei zwischen uns und der Staatsmacht, wurden schon die ersten Hools 
abgeführt. Dann hatten auch wir bemerkt das nichts mehr geht und begaben uns in unsere 
Kneipe (Schmucker Stube). Noch etwas gegessen und was getrunken und dann ging es ab 
Richtung nach Hause. Am nächsten Tag bekam ich noch mitgeteilt, das einige Zecken noch aufs 
Maul bekommen haben, somit hatte wenigstens ein paar Zecken nichts mehr zu lachen. Fazit: 
Schon lächerlich, das sich die Antifa hinter Polizisten verstecken muß ! Der Spruch: 
„Antifa heißt Angriff“ sollten die Zecken besser nicht mehr verwenden ! 
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Never CD - Versand aus Rheinland-Pfalz ! FUSSBALL - Zweitligist SV. 
Erste Liste erscheint im Januar 2000 |! nn Sacionverbet yor oli.. 
Gegen 1.10 DM Rückporto am besten als a Jahren Ein? & 
Briefmarke bei: wird sogar für fünf Jahre aus 
Black Sun dem Carl-Benz-Stadion ausge- 
schlossen. Alle hatten bei der 
Postfach 1140 . Anti-Nazi-Demo letzte Woche 
67153 Wachenheim/Pfalz vor ‚dem FPie gegen St. Pauli 
randalie 
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Judenfeindlichkeit, vielerorts in 


soz. oder 

politischen 

Bewegungen 

wirksam, oft 

durch Rassenhaß, >) 

rel. Vorurteile / > 

_ Ä Deutiche! 
onkurrenzneid er ® 

bestimmt; Weprt Euch! 
verstieg sich im art nicht bei Suden! 
Nationalsozialis u ae au 
tischen zum 

Versuch der 

völligen 

Ausrottung der Mas. ae 

Juden durch Massenmord. Zu Beginn 
der 90er Jahre Zunahme der 


Antisemiten in Europa und den USA. 


die bewaffnete, militärische Macht 
eines Staates. Die gesetzliche 
Grundlage für die neue Wehrmacht 


des Deutschen Reiches bilden das 
Gesetz für den Aufbau der 
Wehrmacht vom 16.03.1935 und das 
Wehrgesetz vom 2.921430. Die 
Wehrmacht gliedert sich in Heer, 
Kriegsmarine und Luftwaffe. Der 
Dienst in der Wehrmacht erfolgt 


aus der Grundlage der allgemeinen 


Wehrpflicht. Die Wehrmacht ist die 
soldatische Erziehungsschule des 
deutschen Volkes und eine der 


Säulen des nationalsozialistischen 


Märtyrer 
des 


Friedens! 
Rudolf HSes 


gg 


eine Bewegung innerhalb des 
Judentums zur Wiederherstellung 
eines jüdischen Volkslebens mit 
eigenen Hoheitsrechten in 
Palästina, gegründet 1897 von 
Theodor Herzl. 1909 entstand in 


Palästina die erste rein jüdische 
Stadt Tel 0 Nach der 
Eroberung Palästinas im ersten 
Weltkrieg 119277 erklärte sich 
England zur Förderung des 3. 
Bereit. Die jüdische Einwanderung 
in Palästina ist entsprechend dem 
überwiegen des Uffimilationsjuden- 
tums verhältnismäßig zurückhaltend 
(1919:=:60 : 000; 193 72.i= 10389 15000 
Juden); sie geriet durch 
Araberunruhen und Arbeitslosigkeit 
mehrfach ins Stocken. 


So wie rjr-kän 


GRIFFIN „FROM THE HEART“ 

12 Lieder - 39.19 Minuten Spielzeit - Panzerfaust Records 

Aus dem weiten Amerika erreichte uns vor kurzem diese Vollballaden - 
CD von „Griffin“. Es werden drei Lieder nachgespielt u.a. Rudolf Heß 
von Landser, aber alles komplett auf Englisch. Im großen und ganzen 
ist alles gut auf Gitarre eingespielt. Diese CD sollte jeder haben, 
der gerne englische Balladen hört. Die Aufmachung ist sehr gut, 
8seitiges Farbbooklet wo sieben Lieder aufgeführt sind. Note: 4 + 


© 


FALLEN „BUT NOT FORGOTEN“ 


16 Lieder — 59.27 Minuten Spielzeit - Panzerfaust Records 
Ebenfalls eine CD aus Amerika, aber diesmal ein Sampler mit 8 Bands. 
Hier die einzelnen Bands im Überblick: Excessive Force (3), Day of the 
Sword (4+), Celtic Warrior (3), Vinland Warriors (3-), Pig Killer 
(4+), Battlefront (4), White Wolf (4-) und Aryan (4+). Außerdem sind 
auf der CD noch zwei Skrewdriver- Lieder, welche nicht auf der CD 
aufgelistet sind. Note: 3/4 


© 


BLOOD AND HONOUR VOL.3 SAMPLER 

21 Lieder — 73.49 Minuten Spielzeit — ISD Records 

Schon wieder eine Sampler CD, diesmal mit folgenden Bands: Kraftschlag 
(3+), Hate Society (3+), White Wolf (4-), Day of the Sword 3), 
Stigger (3), Nahkampf (3+), Open Season (4), Max Resist (4), Landser 
(3+), Thunderbolt (4), Razors Edge (4), Totenkopf (3), Hatemonger (4), 
P.V.A. (4), Johnny Rebel jr. (4+). Im großen und ganzen ist dies eine 
gute CD, die jeder im CD - Regal stehen haben sollte. Note: 3 - 


© 


GUESS WHO'S COMING.....TO DINNER 
10 Lieder - 30.59.Minuten Spielzeit 
Hier ein Projekt zwischen mehren bekannten White Power Bands. Die wohl 
bekannteste Band hier drauf ist „Landser“. Es ist alles gut 
eingespielt, sowohl die schnelleren und die langsameren Lieder. Die 


Aufmachung der CD ist zwar nicht die beste aber auch nicht gerade die 
schlechteste. Note: 3 


© 


DRAKKAR „GEGEN DEN WIND“ 

13 Lieder -— 42.59 Minuten Spielzeit - Clockwork Records 

Nun kommt die Magdeburger Nachfolge Band von „Elbsturm“, und das ist 
„Drakkar“. Spielerisch her kann man sich nicht beklagen, etwas 
schnellere Gangart, dafür finde ich aber das der Gesang gar nicht zur 
Musikart passt. Die Aufmachung ist gut, mit Booklet usw.. Note: 4 


© 


PATRIOTIC FRONT „SPIRIT OF A NATION“ 


10 Lieder - 23.46 Minuten Spielzeit —- Panzerfaust Records 

Zum ende noch eine CD aus Amerika. Der Musikstil ist sehr schnell 
(HateCore)und gut gespielt, typisch Ami - Mucke. Die Stimme ist sehr 
dunkel/Radikal und hört sich gut an. Die Aufmachung ist natürlich sehr 
gut, gutes Cover, Booklet, Fotos etc. Im Booklet sind acht Lieder 
aufgelistet, was einem Hilft die Texte zu verstehen, bei solch einer 
dunklen Stimme. Diese CD ist nicht für jedermann etwas, da wie oben 
erwähnt, es sich hier etwas schneller zugeht. Note: 2+ 


FREEDOM FOR PRISONER OF WAR: 
Kay Diesner 
168/97/3 
Marliring 41 
23566 Lübeck, 


INTERVIEW MIT DER BAND „FRONTALKRAFT“ ! 


l. Stellt Euch den Lesern erst mal vor ! 


Sten - 24 Jahre - Gesang + Sologitarre 
Thomas - 22 Jahre - Rhythmusgitarre 
Silvio - 21 Jahre - Schlagzeug 

Rolle - 24 Jahre - Baß 


2. Wie entstand die Band „Frontalkraft“ ? 
Wie entsteht sowas ? 1992 sagt der eine zum anderen „Aast- dü,....2" da Sagt 
der andere „Ja geil, auf geht’s !“. 

3. Ihr habt ja zwei CD's herausgebracht, wie findet Ihr diese selber ? 
Natürlich hat man hinterher immer was zu kritisieren, aber mit der 
Abmischung beider CD's war von uns keiner zufrieden (und das ist noch 
harmlos ausgedrückt !). 

4. Ihr nehmt ja kein Blatt vor den Mund, was man bemerkt, wenn man die 
zweite CD anhört, gab es deswegen schoneinmal Probleme mit dem Staat ? 
Den Ärger und die Probleme, haben wir gerade mit unserer Brandenburger MEGA 
(Mobiles Einsatzkommando gegen Rechtsextremismus und Ausländerfeindlichkeit 

- toller Name gell ?. 
5. An welchen Bands habt Ihr Euch anfangs orientiert ? 
Direkt orientiert an keiner Band. 
6. Konnte man Euch schon auf der Bühne bewundern ? 
Es waren eigentlich eine ganze menge Konzerte, leider jedoch alle in 
Mitteldeutschland. 
7. Welche Musik hört Ihr persönlich gerne _? 
Sagen wir es mal so, wir haben nicht den gleichen Geschmack, und das ist 
auch gut so. 
8. Seid Ihr mit dem Label „DIKO“ zufrieden ? 
Wir sind mit „Diter Koch Musikversand“ bis jetzt super zufrieden. 
9. Habt Ihr schon etwas für die Zukunft geplant ? 
Wie schon angesprochen, waren wir gerade im Studio für unseren neuen 
Silberling. Äh sonst gibt es dieses Jahr eventuell noch eine Mini - ED; 
Nachdem wir jetzt etwas Luft haben, wird es in der Zukunft. auch wieder 
Konzerte mit uns geben. = 


10. Was muß man Euch bieten um Euch auf eine Party einzuladen, wo Ihr auch 
spielen sollt ? a 
Hierbei spielt immer die wichtigste Rolle, daß die Unkosten gedeckt werden. 
Ansonsten soll die Party kein Alkoholikertreffen sein. Hauptsache viele 
Kameraden in guter Laune, gute Stimmung und jede menge Spaß. ae 
ll. Wie sieht die nationale Szene in und um Cottbus aus ? 
Die Szene in Cottbus ist recht ordentlich. Aber leider ist es auch.so, dort 
wo viele sind ist auch viel Scheiße dabei. Bo Se 
12. Was hält Ihr von folgendem ....? RE 
a) Energie Cottbus: Noch immer unser Verein. = 2 


b) Blood & Honour: In beiderlei Hinsicht super, als Vorsatz und als 


Bewegung. Ara 
c) Fanzines: Sehr wichtig, aber teilweise immer noch verbesserungsfähig. 
d) NPD: Die momentan deutscheste Partei. » ER 


trotzdem mit der Antifa demonstrieren und Steine auf Näationalisten 
werfen, gehören in den Steinbruch. we 

£f) Ku - Klux —- Klan: Das sind doch die, die immer diese großen Grillfeste 
organisieren oder ? - GENAU ! = REDAX - e ne 

9) Pfalzfront Fanzine: Halten wir zum ersten mal in unseren. Händen 
(Logisch, die erste Ausgabe). Wir waren wirklich zufrieden mit eurem 
Heftchen. Ihr könnt uns ruhig in eure Abo - Liste mit aufnehmen. 

13. Nun könnt Ihr Eure letzten Worte und Grüße loswerden ! 
Grüße gehen an unsere gesamte Bewegung. Dank an alle die unsere Fahne noch 
hochhalten. Frontalkraft , Postfach 101 025 ,„ 03046 Cottbus 


Am 20.02.1999 war’s soweit, um 9 Uhr Treffpunkt 
an einem bekannten Platz in Mannheim zwecks 
Busfahrt nach Saarbrücken zur 
Demonstration gegen die Anti -— 
Wehrmachtsausstellung die um 12 Uhr 
beginnen sollte. Nach eintreffen am 
Mannheimer Treffpunkt um 8:45 Uhr 
bei Regenwetter, warteten bereits 
etliche Kameraden aus Mannheim, 
Weinheim/Bergstraße und 
Ludwigshafen/Rhein. Trotz Bierverbot, vor und 
während der Demonstration gab es einen kleinen 
privaten Frühschoppen, da wir noch eine % Stunde 
auf den verspäteten Bus aus Karlsruhe warten 
mußten, der noch Kameraden von dort intus hatte. 
Trotz anfänglich angekündigt, daß es keine Pausen 
während der Fahrt geben würde, lies dies mit 
unserem Frühschoppen — Bier, welches tierisch auf 
die Blase drückte, nicht vereinbaren. Während der 
zweistündigen Fahrt wurden wir kurz vorm Ziel 
von der Bullerei und des Staatsschutzes 
(„unauffällige‘‘ Kamera, gell ?) auf einem Rastplatz 
herausgewunken. Von dort aus wurden wir bis zum 
Veranstaltungsplatz eskortier, wo schon 400 
Kameraden zum Marsch bereitstanden. Bei so 
vielen anwesenden Polizistinnen machten alle 
bereitwillig den Adler (gell Matthes ?!) zwecks 
Kontrolle. Doch leider wurden wir von männlichen 
Bullen abgecheckt (die aussahen wie mutierte 
Schildkröten, wegen der Panzerung!). Nachdem 
dann alles reibungslos verlief, formierten wir uns in 
4er Reihen, so daß alles in allem etwa 600 
Nationalisten am Marsch teilnahmen. Der 
Demonstrationszug wich von der ursprünglichen 
Route ab, da sich Gegendemonstranten bzw. Antifa 
— Chaoten angekündigt hatten. Auf dem Weg ließen 
sich nur einzelne Antifaschisten blicken die sofort 
vom Mob mit „Antifa — hahaha“ Parolen in 
Empfang genommen wurden. Nach etlichen 
positiven Reaktionen der Saarbrückener Anwohner 


(man muß den Kerl am Fenster mit der Preußischen 
Reichkriegsflagge, sowie den Gärtner der den 
deutschen Gruß zelebrierte einfach nennen !) 
endete der Marsch auf einem abgelegenen großen 
Parkplatz mit einer Kundgebung. Diese wahr 
‚anfangs wohl interessant und wurde mit lautem 


Beifall beklatscht, doch mit fortlaufender Zeit ließ 
@idas Interesse und der Beifall ein wenig nach. 
Daran waren wohl das Wetter und der Hunger 


schuld (Ich persönlich hatte seit 7 Uhr morgens 
nichts mehr gegessen.). Um 15 Uhr endete die 
Kundgebung bei der Holger Apfel, eine ältere 
Dame und Herr Naumann eine Rede hielten. Dann 
fuhr man mit dem Bus zur Heimat zurück. 
Unterwegs hielt der überaus nette Busfahrer (der 
irgendwie Helmut Kohl ähnelte) an einem Rasthof 
an auf dem man die knurrenden Mägen sowie der 
ungeheure Drang nach Bier befriedigt wurden. Eine 
Spendesammelaktion zu Gunsten des Busfahrers 
erbrachte auch kein gutes Ergebnis, somit er wohl 
noch heute Busfahren wird. Fazit: Im ganzen eine 
gute Demonstration, die wahrscheinlich jedem 
Teilnehmer gefallen haben müßte. Grüße noch an 
die Pornogeilen Karlsruher, von denen ich gerade 
noch kurz vor der Ankunft in Mannheim mein 
Pornoheft wieder bekam. 

- Stau / Schifferstadt - 


pie ANTI - ANTIFA srAucCHT Auch DICH, 
denn überall können wir nicht sein: wir sind auf Eure 
Mithilfe angewiesen, wenn ihr Namen und Adressen von \ 
Volksschädlingen und anti - nationalen Hetzern habt, so 
teilt uns diese mit. Alle Hinweise und Mitteilungen werden 
streng vertraulich behandelt, sämtliche Schreiben nach 
Kenntnisnahme sofort vernichtet. Selbstverständlich werden 
wir jeden Hinweis gegenprüfen um zu verhindern, dass 
Rotfront und Democraten uns mit Fehlinformationen 
zersetzen. Natürlich können uns auch Hinweise, Fotos etc. 
anonym zugeleitet werden, jeder Kamerad und jede 
Kameradin ist ausdrücklich aufgefordert aktiv zu werden 
und Augen und Ohren offen zu halten ! Anti - Antifa ist 
äußerst kostenaufwendig, Spenden, Büroartikel sind 
erwünscht, wir garantieren, daß alle in unsere Arbeit und 
gemeinsamen Kampf fließt ! Kontakt zu uns über: 
Anti - Antifa Saarpfalz, Postfach 211 411, 67014 Ludwigshafen/ Rhein 
Gründungen eigenständiger Anti — Antifa - Aktionsgruppen müssen realisiert werden, sofern wir es 
nach Kenntnisnahme für sinnvoll erachten, werden wir Unterstützung leisten. Einzelaktivisten sind 
aufgefordert sich zu melden. 


ANTIFA UND 
ROTFRONT 
ZERSCHLAGEN !! 


WIR WEHREN UNS ! 


ANTI - ANTIFA SAAR - PFALZ 
Postfach 211 411 67 014 Ludwigshafen 


V.iLS.d.P.: Frank Scholz Hegenscheiderweg 26 Altena 


BOB! . RER 
Be Eee 


 „, Important Notice 


We have 3 websites! 
www.panzerfaust.com 
www.panzerfaust.net 

www.unitedskins.com/panzerfaust 


You can place your credit card order through either website 
and if one site is down, please look us up on the alternates. 
Panzerfaust Records Po Box 188 Newport, MN 55055 USA Jury 99/110 


_ PANZER ALERT! . 


Ein Spalter namens Fußball ! 


Ich möchte euch mit folgendem Artikel auf keinem Fall den Eindruck bei euch 
erwecken, ich hätte etwas gegen Fußball und seine Fans (die dritte Halbzeit). 
Tatsache ist aber, daß es bei dem Thema Fußball immer wieder gerne zu bösen 
Streitigkeiten zwischen Kameraden kommt. Kaum sagt der Erste der zu seinem Verein 
—G „X“ steht, wie toll seine Mannschaft doch gespielt hat, wird er mit 
einem dummen Kommentar eines "Fans“ des Vereins „Y" 
angegriffen und umgekehrt. Das mag sich sicher für den einen oder 
anderen irgendwie verständlich und dumm anhören, aber dem ist 
ganz und gar nicht so. Diese gegenseitige Sticheleien enden 
meistens in einem „richtigen“ Konflikt. Mein Absicht ist es hier 
nicht, irgendwelche Belanglosigkeiten überzubewerten. Es sind die 
eigenen Erfahrungen die mich zu dieser Überzeugung gebracht haben. Für mich ist es 
einfach unbegreiflich, wie in dieser heutigen Zeit für manche „Kameraden“ ein 
Fußballspiel wichtiger sein kann, als an irgendwelchen wichtigen Demonstrationen 
oder anderen Veranstaltungen teilzunehmen. Es ist auf gar keinem Fall schlimm, für 
einen Verein zu stehen und dessen Spiele zu besuchen, nur darf es auf keinem Fall 
sein, daß der Fußball wichtiger ist als die Sache wofür wir kämpfen ! Einen politischen 
wirksamen Gesichtspunkt kann das Besuchen eines Fußballspiels schon haben. Ich 
meine damit die Möglichkeit, fast unbeschwert Informationen (Zeitschriften, 
Flugblätter etc.) an den „Mann“ zu bringen. 

Alles in Allem, laßt euch den Spaß am Fußball nicht nehmen, vergesst aber nie: „Kameradschaft und Politik gehen vor ! !* 


- Manuel S. / Altrip - Zerschlagt die ; 


. 


Antifa 


PANZERFAUST 


P.O. Box 188 telephone: 651-642-5488 
Newport, MN fax: 651-768-7881 
55055 USA http://www.panzerfaust.com 


Alle nationalen Radiosendungen von "Radio Deutschland", "Radio Germania’, 
"Radio Z' und "Radio Knorke" (welche der Vorzensur zum Opfer fiel) wurden 
aufgezeichnet und sind als Mitschnitte auf Musikkassetten für nur 9,- DM oder 
auf CD in besserer Qualität für Spenden ab 25,- DM zu erhalten. ( +Porto) 
Bestellt einfach bei: LU-WI TONTRÄGER,; PF 79 02 09; 13015 Berlin; oder per 
Telefon unter der Nummer: 030/ 97602138 !!! 

Bisher sind folgende Sendungen erhältlich: 

Radio Deutschland vom 30.04.96 


Radio Deutschland vom 28.05.96 Sende BR Acer ae 
Radio Deutschland vom 19.06.96 Saccara, Frank Rennicke, Sleipnir, 


Radio Deutschland vom 17.07.96 Faustrecht, Spreegeschwader, 

- Verbot von "Radio Deutschland" - Patriot 19/8, Landser, Volkszorn, 
Radio Germania vom 28.08.96 Slime und Meldungen, Meldungen, 
Radio Germania vom 19.09.96 Meldungen und alles was den 20.April 


Radio Germania vom 01.11.96 eben so betrifft IN! 


Radio Germania vom 22.11.96 
Radio Germania vom 17.12.96 


Radio Germania vom 08.01.97 Sendung vom 06.August'99, mit: 
Radio Germania vom 30.01.97 - Sturmtrupp, Oidoxie, Spreegeschwader, 
wurde kurzfristig verboten* Entwarnung, Landser, Patriot 19/8, 


Daniel Eggers, Noie Werte. Komplette 


Radio Z(ensur) vom 14.08.97 - Sendung wurde Rudolf Heß gewidmet, 


zum 10.Todestag von Rudolf mit den Schlußworten vorm IMT, den 
Heß - danach verboten Hintergründen zum 12.Todestag, 
Radio Knorke vom 30.10.97 - seinem Lebenslauf u.a. IH 


zum 100. Geburtstag von Dr. 
J.G.; vor der Ausstrahlung 


verboten : 
€ ö Sendung vom 27.Mai, mit: 
Radio Germania vom 50.01.98 - Stahlgewitter, Frank Rennicke, 
nach einjähriger Zwangspause, Patriot 19/8, Daily Terror, 08/15, 
kurz vor Ausstrahlung verboten* Sturmwehr, Kraftschlag, Reichssturm, 
Radio Germania vom 12.05.98 - Faustrecht und Meldungen über Meldungen. 


nach über einjähriger Zwangspause 
Radio Germania vom 12.06.98 
Radio Germania vom 23.07.98 


Radio Germania vom 38.08.98 Sendung vom 28. August'98, mit: 


Radio Germania vom 29.01.99 Kraftschlag, HKL, 08/15, Schwarze Korps, 
Radio Germania vom 26.02.99 Frank Rennicke, Spreegeschwader, 
Radio Germania vom 26.03.99 Daniel Eggers, Dragoner, Saalefront, 
Radio Germania vom 20.04.99 etlichen Meldungen und viel über den 


Radio Germania vom 27.05.99 ae ee en he 


Radio Germania hatte im Juni und Juli Sendepause 
Radio Germania vom 06.08.99 
Radio Germania vom 18.09.99 


Durch das Volk - „ NIG dem Yolk - - Für das Volk 


alz dht TEE 


Curl NITERVIEW 
IMUIE IDJEIM 
STÜRM VERLAG V VERLAG 


1) Wer seid Ihr ? 


Wer wir sind ? Das würdest Du wohl gerne wissen ? Wir sind ein Team von drei Leuten 


und heißen Tick, Trick und Track. Unser Onkel heißt Dagobert und sitzt zur Zeit im Knast 
I 


2) Wie la ibt es Euren Versand schon, und warum gibt es Ihn ? 

Unser Verlag existiert in dieser Form ca. 2 Jahre. Allerdings haben einige von uns schon 
in den letzten 10 Jahren in diversen anderen Verlagen mitgearbeitet. Warum unser Verlag 
existiere ist einfach, einmal um den ganzen Kommerz - Verlagen die unsere Bewegung als 
gute Geldvermehrungsquelle sehen, Paroli zu bieten und zum anderen hat keiner unserer 
Mitarbeiter noch die Möglichkeit einer anderen Beschäftigung nachzugehen, d.h. 
Kriminalisierung und Vernichtung des Staates durch Zerstörung des Privatlebens und der 
damit verbundenen „bürgerlichen“ Tätigkeit wie geregelte Arbeit, Familie usw. FEUER UND 
FLAMME FÜR DIESEN STAAT! 


Welche Artikel kann man bei Euch kaufen ? 
Am besten man fordert unseren Katalog an (Sturm Verlag, Postfach 1159, 76694 Forst). Ich 
gebe es ja zu dies war ein schamloses Ausnutzen Deiner Frage um kostenlose Werbung zu 
schinden. Wir haben hauptsächlich Textilien im Angebot und davon jede Menge. 


4) Wieviel Kunden habt Ihr und wo k: n die überall her ? 

Wir haben Kunden aus den ganzen Reich (incl. Ostmark) und einige Kameraden aus der 
Schweiz, Frankreich, Spanien und Portugal. Die Anzahl unserer Kunden möchten wir hier 
nicht bekanntgeben, denn es lesen ja nicht nur Freunde Dein Fanzine. 


Ihr verkauft ja ziemlich viele Fußballsachen, habt Ihr eine Lieblingsmanschaft ? 
Fußball gehört zum Leben in Deutschland. Dort scheiden sich die Geister und alles 
Schubladendenken fällt weg, wenn z.B. unsere Nationalmannschaft spielt. So gehört 
natürlich Fußball auch zu unserem Leben und wir denken das einige unserer Kunden dies 
genauso sehen und Artikel die in Verbindung mit Fußball stehen, bei uns erwerben 
möchten. Wir schenken unsere ganze Liebe unserem SV Waldhof Mannheim 07 und besuchen so 
viele Spiele wie möglich unseres Teans. 


6) Warum Verkauft Ihr keine CD's und Fanzine‘ s? 

In der Vergangenheit hatten wir alle sehr schlechte Erfahrungen mit CD‘s und Fanzines. 
90% aller Hausbesuche durch die Cops standen immer in Zusammenhang mit Tonträgern oder 
Fanzines. Wir möchten nicht alle 4 - 8 Wochen eine Razzia haben, nur weil irgendwelche 
Geldgeier alles auf CD pressen ohne die Folgen abzusehen. Leidtragend sind meistens nur 
die wirklich politischen Versände und die Geldgeier - Versände läßt man ‘als Störfaktor 
unbehelligt ihre Zerstörungsaktionen weitermachen. 


7)_Wie sieht die Sz ;E in der aus ? 


Die Szene hier in Bruchsal war immer schon Stark an Heidelberg und Mannheim orientiert 
(Bruchsal gehört schließlich auch zur altehrwürdigen Kurpfalz) und der harte Kern 
verbringt eben dort auch meistens seine Freizeit. Es gibt natürlich auch kleinere 
Gruppen von Nachwuchs die hier vereinzelt aktiv sind und einige wenige die mit den 
Karlsruher Kameradschaften zusammenarbeiten bzw. dort ihre Freizeit verbringen. 


8) Besteht Kontakt zu anderen Versänden ? 


Natürlich besteht Kontakt zu anderen Versänden, einmal aus politischen und einmal aus 
wirtschaftlichen Gründen. Wir arbeiten auch sehr gut mit Kameraden aus Mitteldeutschland 
zusammen die unsere Ware als Wiederverkäufer vertreiben. Wir bevorzugen privaten, 
kameradschaftlichen Kontakt und haben keinen Bock auf sterile „Geschäftsverbindungen“ 


Töhite | Power 


nur um unsere Ware an den Mann zu bringen und die Abzocker - Verlage noch reicher zu 
machen. 

9) Denkt Ihr nicht das es zu viele Versände in der Szene gibt ? 

Das stimmt zu 100% ! ! Viele Leute die eigentlich garnichts mit unserer Bewegung am 
Hut haben, denken sie können den momentanen „Nazi - Boom“ dazu nutzen ihre Taschen zu 


füllen. Wir hoffen das dieses Pack bald wieder verschwindet. Unser Verlag wird von 
Kameraden geführt die schon über 10 Jahre an der politischen Front ihre Arbeit machen 
und dementsprechende Repressalien des Staates und des politischen Gegners ertragen 
mußten. Unsere Arbeit ist ehrlich ! ! ! 


10)Was verkauft sich bei Eurem Versand am besten ? 

Da gibt es normalerweise keinen Favoriten. Zur Zeit allerdings sind die Klan - Kutten 
der absolute Renner und wir kommen fast nicht mit dem liefern hinterher und möchten auf 
diesem . Weg unseren Kunden mitteilen, daß jeder seine Kutte noch erhalten wird. 
Entschuldigt bitte die Wartezeit. 


11)Wollt Ihr Euer Sortiment vergrößern, wenn ja was nehmt Ihr noch mit hinein ? 


Natürlich werden wir unser Sortiment ständig vergrößern. Wir versuchen immer etwas 


besonderes anzubieten und haben einige gute Artikel für den Sommerkatalog bereit. Laßt 
Euch überraschen. 


12)Produziert Ihr auch selber Klamotten ? 

Ja ! 

13)Hattet Ihr schoneinmal Probleme mit dem Staat wegen dem Versand ? 

Direkt wegen dem Sturm Verlag hielt sich dies noch in Grenzen. Wir sind auch wirklich 
gebrannte Kinder und agieren sehr vorsichtig und mit Hilfe von Rechtsanwälten. Unser 
Laden „Hehls World“ (Mittlerweile geschlossen) wurde im letzten Jahr von einer Razzia 
beglückt und Kamerad Hehli wurde zu einer Geldstrafe verknackt weil er ein T - Hemd mit 


der Aufschrift: „Drogendealer ins Arbeitslager“ verkaufte ! ! ! Die Staatsanwaltschaft 
in Ludwigshafen/Rhein sah darin eine Gefahr für die Drogendealer. O0 - Ton: die als 
zahlenmäßig nicht ‚unerhebliche Personengruppe eingestuft werden kann....“ Der Kult 
schlechthin. 


14)Seid Ihr litisch aktiv ? 


a)Combat 18: Es wird viel erzählt und berichtet über die C 18, gutes und schlechtes. 
Ohne genaure Informationen möchte ich dazu keine Meinung äußern. 


b)Rudolf Heß Marsch: Das diese Märsche trotz Staatsterror, Spitzeln und. Pressehetze 


vereinzelt doch funktionieren, muß uns Hoffnung machen. Jeder -Erfolg von uns schwächt 


die vermeintliche Stärke des Staates und muß in uns im Gegenteil ständig stärken und 
Kraft geben. 


c)Fanzines: mit den ersten Skins und Nationalisten kamen auch die ersten Fanzines. Über 
ri Jahre werde ich nun schon von Fanzines aus allen Gauen des Reiches und der ganzen 
Welt begleitet. Es wäre grauenvoll sollte es einmal keine Fanzines mehr geben und bitte 
verschont uns mit „Bravo - Fanzines“ in sogenannter Supervollfarbqualität. Fanzines sind 
von Leuten aus der Szene für Leute in der Szene gemacht und nicht um eine Akzeptanz bei 
irgendwelchen Disco - Wichsern oder Prolls zu erreichen. 


d)Internet: Ich finde auch das alle Inder nett sind, besonders der Prügelknabe der Briten 
Ghandi war echt locker..und ich möchte mit einem Zitat von ihm enden: Was kümmert dich 
der Welt Lob und Tadel‘ ı Tu, was du für deine Pflicht hältst ! 
Nun Eure | n Wo üße ! 
Besten Dank an Eure Redaktion. für das Interesse an unserem Verlag. Wir grüßen alle 


Kameraden der Bewegung nn ‚besonders die momentan im Kerker ..der „brd“ sitzen, EINST 
KOMMT DER TAG DER RACHE . : 


turm Verlag | 


Netional # Radikal 


SH urdert umgehend unsere neue 
Liste an. Mit jeder Menge | 
neuen T- Hemden, Bullis, 
Fahnen, Schals und anderen 
nationalen Artikeln, sowie 
Stresfiuear und vieles mehr. 


Dturm Berlag 
Hustfach 1159 
76694 Horst 

Beufschland 


Pfalzfront Nr. - 


ww 


RHEINSTURM - Nr. 165 DM) 


Postfach 103423 , 68304 Mannheim 


NPD - Kundgebung in Mannheim, lan - Stuart 
Donaldson, Kleidung bei Demonstrationen, Deutsches 
Rechtsbüro, American History X, Mythologie, Die 
Szene dein eigener Feind, Werbung, CD - 
Besprechungen, Gesetze, Tatoogallery, News und 
Gerüchte, Fußballbericht/Mannheim gegen S$t.Pauli, 
Neues zum Fall Scheckbetrug, Ein Jahrhundert ist 
vorbei, Zeitschriftenbesprechungen, Das Lied der 
Deutschen, Photo - Gallery, Gedichte, 
Gefangenenliste der HNG, Anti — Antifa - Infoseite, 
Tips und Tricks im Internet, Grüße. Interviews: Radio 
Germania, Nord Versand. 48 DIN A5 Seiten, Note : 3 


HAMBURGER STURM -Nr. 20 (7,50 DM) 


Postfach 600703 , 22207 Hamburg 


Konzertbericht Dänemark 1998/99, Demonstration in 
Berlin 12/1998, Ulrich von Hutten, Heftbesprechungen, 
Oi - Konzertberichte, Anti - Antifa Seite, 
Tonträgerbesprechungen, One - World - Realität, 
Fußballffront HSV, Filmkritik, Buchbesprechung, 
Sportseite/Thema: Gotscha, Knastsolidaritätsseiten, 
Reiseführer/Diesmal die Wewelsburg, Die Geister die 
sie riefen/Kurden in Deutschland, Schulungsserie 
Justiz, Anhaltiner Echo, Nationale Vernetzung, 
Budapest 1999, Demonstration in Kiel 1/1999, 
Staatsterror gegen Nationalisten, Wer ist wer, 
Warnung vor einer Unperson, 
Gefängnisaufenthaltsbericht eines Kameraden von 
der Ungamfahrt 1999, Florida - Bericht 1999, 
Demonstration in Neustrelitz, ‚€ Mai/Eine 


geschichtliche und politische Betrachtung, 
Staatsterror gegen Rockkonzert, 
Demonstrationsbericht Anklam 3/1999, 


Frühlingsbericht, Fortress - Konzert in Sachsen, Rock 
gegen Rechts in Elmshorn, Demonstration in 
Magdeburg, Freie Nationalisten marschieren durch 
Hamburg,  Demonstrationsversuch : in... Berlin, 


Brauchtum/Die Maifeier, B&H - Adressen, 1; Mai Tag 
der deutschen Arbeit, News, Demospliitter,: Bericht:8 
Mai- Wir. feiern . nicht mit, .'Staatsbürgerliche 
Verwirrungen:. Interviews: DNSB, Nationalrevolutionär 
Zellen, Tanja... Bayen, Notwehr, -Plüton:. Svea 
Schlachthaus, Feuersturm Zine. 68 DIN A4 Seiten. N: 1 


DER WEIRE WOLF - Nr.10 (5 DM) 
Falko Pareigis Postfach 1122, 37314 Udeı 


Gedichte, Trauerbericht, Rommel - Die Biographie, :. - - 
Konzertbericht vom 6/1999 in Leipzig, HNG 


Jahreshauptversammlung im März 1999, Betroffene 
Hunde bellen, Großes SFD - Treffen vom 4/1999, Von 
den leeren Hüllen eines Wortes, (jede Menge) 
Haftberichte, Die Realität im „freitlichen, 
demokratischen Rechtsstaat, Wehrmachstdemo in 
WERE z 


8. 


Albert - Leo - Schlageter, Leserbriefe, Werbung, 
Skingirl Freundeskreis Deutschland, Massenschlägerei 
mit Spätaussiediern, Grüße. Interviews: Frank 
Rennicke, Kameradschaftsbund Mecklenburg. 40 DIN 
A 5 Seiten, Note: 3 - 


DER RIPPENBRECHER (5 DM) 


F.Z. Postfach 810201. 68202Mannheim 


Konzert bei Leipzig, Zinevorstellungen, Betroffene 
Hunde bellen, Konzert in Belgien, Mannheimer on 
Tour, Nordwind - Bandgeschichte, Neuigkeiten, 
Kundgebung in Mannheim, Trauermarsch und Konzert 
in Ungarn, Randale in Offenbach, Saalveranstaltung 
in Karlsruhe, Demonstration in Saarbrücken, Marsch 
auf Rom, Gewalt in der Szene, Adressen der Szene, 
Wir hatten einen Kameraden, Werbung. Interviews: 
Ursel Müller, Vinland Warriors (Band), K.D.F. Versand, 
Aufmarsch (Band), Bully Boys (Band). 32 DIN A4 


FRANKENS WIDERSTAND -Nr. 4 (5 DM) 


Postfach 73. 97344 Iphofen 


Seiten, NOT E:1 


Saccara Bandstory, Doch für uns gibt es kein klagen, 
Briefe an die Redaktion, Zu Tode gehetzt - wo war die 
Lichterkette?, Lächerliche Demonstration in Iphofen, 
Konzert in Hessen, Fanzinebesprechungen, Was ist die 
Artgemeinschaft, Konzertbericht Südtirol, Wir 
organisieren wir den Widerstand Teil I, Marsch gegen 
das vergessen, CD Besprechungen, HNG - 
Gefangenenliste, Konzert in Coswig, Gedenktafel, 
Werbung, Grüße. Interviews: Der gestiefelte Kater 
(Zine]), Hate-Core (Versand), Frontalkraft (Band), 
Erbarmungslos (Band). 56 DIN A5 Seiten, NOTE: 2- 


DER RIPPER -Nr. 8 (5 DM) 


Postlagernd. 38101 Braunschweig 


Fanzinebesprechungen, Comic, Betroffene Hunde 
bellen, Konzertberichte, Tonträgerbeprechungen, 


2 Hofrorshow,........ ‚Fußballfrontberichte, Skalendas 
25, Schmudelecke, Neuigkeiten,. Jahresumfrage, Grüße, 
= Werbung... Interviews: --Loikaemie (Oi - Band), 


Axtschlag (Fanzine),; Apache. (Szeneladen), Dolly D. 
(Band), .DST. (Band), : Pure. Rampage (Band), 


'\ Staatsfeind (Band). 0 DIN A5 Seiten, Note: 3 


REICHSRUF -.Nr. 6 (3,50 DM) 


Postbus 44/RR, NL — 9930 Delfzijl, Holland 


Wie Nationalsozialiten die „brd“ finanzieren, 
Angenähte Gesinnung, Wenn das der Führer wüßte, 
Eine Bewegung im Untergrund, Werbung, Vorsicht: 
Jiddischl, Jassier Arafat - ein Porträt, 3 Frage an 
Thomas Brehl, Die Schlacht hat erst begonnen, 
Solidarität ist unsere Waffel, „Beste Geschäft ist "bese 
deitsche Gesicht", Der Kampf wird härter, Was über 
Spurenvermeidung zu wissen ist, Gleiches Recht für 
alle..., Ein falscher guter Rutsch, Jiddischer Humor, 
Jiddischer Humor, Michael Kühnen - Ein deutscher 
Revolutionär, Weshalb die weiße Frau mit dem 
Schwarzen..., Gedicht. 20 DIN A5 Seiten. NOT E: 3+ 


DER BRAUNE BÄR -.Nr. 3 (5,50 DM) 


M.W., Postfach 2242, 91112 Schwabach 


Konzertberichte, Das Scheitern der multikulturellen 
Utopie, Tonträgerbesprechungen, Rätsel, 
Freiheitsentzug, Fanzinebesprechungen, Werbung, 
Überall Überfall, Gedicht, Grüße. Interviews: Soldiers 
of Freedom (Band), Ostara (Fanzine), 
Spreegeschwader (Band), Frankens Widerstand 
(Fanzine). 56 DIN AS Seiten. NO TE: 3 


LOKALPATRIOT -Nr. 10 (6,50 DM) 
Erik M., Postfach 2002, 96011 Bamberg 


Leserbriefe, Werbung, Urban Soldiers - Bandstory, 
Dark Storm Festival, (jede Menge) Konzertberichte, 
Erotik Messe Lichtenfels, Fanzinebesprechungen, 
Kleinanzeigen, The Madcaps - Bandstory, Defesa 
Armada - Bandstory, Streitigkeiten zwischen dem 
Lokalpatriot und RockNORD, Comics, Die kleine 
Lokalpatriot Geschichte, Skinnead - Girls, 
Neuigkeiten aus der Szene, (jede Menge) CD - 
Besprechungen. Interviews: The Skulls (Band), Youth 
Defense League (Band). 88 DIN A5 Seiten, NOT E:2 


KDF - Nr.2 (6,50 DM) 
Postfach .1444, 76297 Stutensee 


Leserbriefe, Reaktionen zum Heft aus der Szene, 
Neuigkeiten, 01.Mai 1999, Werbung, Doitsche - 
Mädelksite, Doppelte Geburtstagsfeier im Comico, 
Lachen mit der KdF Redaktion, Die andere 
Feldpostennummer, Thüringen...letztes Jahr im April, 
Fotos, 1. Mai 1998, Szenebericht Bamberg, Der 
Überfall auf Rechtsanwalt Rieger, Tips und 
Tricks... Fanzinebesprechungen, Nationale Adressen, 
Der Fall „Scheckbetrug“, Demos gegen die 
Wehrmachtsausstellung, Letzte Worte, Grüße. 
Interviews: Schlachthaus (Band), Donnerschlag 
(Fanzine), Solution (Band), Endstufe (Band), 
Nordwind (Band), HNG. 72 DIN A5 Seiten, NOTE: 3+ 


Pfalzfront Nr. 2 | 


KREUZRITTER -Nr. 3 (5 DM) 


G.F., Postfach 1135, 97702 Münnerstadt 


Neuigkeiten, Werbung, Leserbriefe, Der große 
Kreuzritter Rauschgiftreport, Fanzinebesprechungen, 
Satanische Symbole, Geheimgesellschaften, Karl 
der „Große"- Verbrecher am Germanentum, Dr. G. 
Frey Team (Schwachsinn!), Die Gedanken sind 
(noch) frei, White Fasnacht, Germania Flugblatt, 
Schlußworte. Interviews: Klaus Beier [NPD - 
Bundespressesprecher), Freyja (Fanzine). 38 DIN A5 
Seiten, NOT E: 3- 


SCHWARZE FAHNE -Nr. 5 (6,50 DM) 


Jülischerstraße 247/249,52249 Eschweiler 


Kleinanzeigen, Das Grundsätzliche Nein, Arno 
Breker - Das Leben für das Schöne, Satire, Die 
„multikulturelle“ Gesellschaft, Die psychologischen 
Hintergründe „multikultureller“ Gesinnung, 
Gedanken, Schwaze Sonne, Nachrichten und 
Informationen, Versammlungsrecht Teil 2, Die 
„christliche“ Überzeugungskraft, CD 
Besprechungen, Fanzinebesprechungen, 
Buchbesprechungen, Kurt Eggers - Von der Freiheit 
des Kriegers. Interviews: Unsere Welt (Fanzine), 
Radikahl (Band), Rheinwacht (Band).NOTE: 2 


ZENTRALORGAN -Nr. 5 (6,50 DM) 


Postfach 600221, 22202 Hamburg 


Nachrichten, Adressenliste, Buchbesprechungen, 
Gefangenenliste, Anti -— Wehrmachthetze/ Der 
Protest geht weiter!, Repression an einer Schule, 
Heldengedenken 1998, Todestag der Sauerländer, 
Demonstration in Berlin- Tegel, Protestdemos gegen 
den US - Krieg im Irak, Was macht die Antifa in der 
Vorweihnachtszeit, Greuvelmärschen und 
Bombentenmor, Die Entstehung der nordischen 
Rasse, Schnüffler onne Maske, Welche Klamotten 
zieh ich zur Demo an, 50 Jahre BRD - Ein Grund zu 
feiern ?, CD und Fanzinebesprechungen. Der Fall 
Hessler. Interview: Aussetzer (Band). 36 DIN A4 
Seiten, NOTE: 2 + 


DER WEHRWOLF - Nr.1 ( 2,50 DM) 


Postbus 44, NL — 9930 Delfzijl, Holland 


Hierbei handelt es sich um ein 20seitiges Anti - 
Antifa Heft aus Deutschland. Dieses Heft ist gefüllt 
mit Privatadresen von politischen Gegnem 
(Kommunisten, Sozialisten, Zionisten etc.). Es wird 
außerdem Preisgegeben was wer ist, z.B.: Rosa 
Luxemburg = Kommunistenführerin usw.. Ein 
Vergeich mit dem Wehrwolf ist der 1992 
erschienene „Einblick“. Die Aufmachung ist zwar 
nicht die beste, aber der Inhalt gleich dafür alle 
wieder aus. Fazit : Kauft es bevor es zu spät ist. 


En 


KONZERT IM UMKREIS KARLSRUHE ! 


Schon ein paar Wochen vorher bekam man Bescheid, das 


am 18.09.1999 ein Konzert mit „White Law“ im Umkreis 
Karlsruhe stattfinden sollte. Als wir am 
Veranstaltungsort ankamen, durften wir erst mal die 
Kasse mit 30 DM bereichern um anschließend die 
Konzerthalle betreten zu können. Die erste Band war 
„Elsaß Korps“ aus Frankreich, wovon ich wenig 
mitbekommen habe, da ich erst später gekommen bin, 
aber das was ich mitbekommen habe, war ziemlich gut 
von den Kameraden aus dem Nachbarland. Die zweite 
Band war „Propaganda“ aus dem Süden Deutschlands 
welche erst mal Stimmung in die mit 400 Kameraden 
gefüllte Halle brachten. Leider bekam ich auch dort 
kaum was mit, da ich bei den Kameraden vom „Sturm 
Verlag“ den Verkaufsstand hüten mußte. Der 
einstündige Auftritt war aber in Ordnung, und wenn 
die CD von den Jungs genauso ist wie sie gespielt 
haben, müßte sie sehr gut werden. Es wurde 
zwischendrin noch zu einer Spendesammelaktion 
aufgerufen zu Gunsten für den momentan inhaftierten 
Kameraden Hehli. Nun betrat die beste Band des Abends 
die Bühne, „White Law“ aus England. Ich verstand 
Jedoch nicht viel, aber vom spielerischen her konnte 
man sich nicht beklagen. Nach einer Spielzeit von 
über 1 % Stunden konnten auch die Englischen 
Kameraden nicht mehr und legten die Musikinstrumente 
nieder. Zu guter letzt sangen wir noch ein paar 
bekannte Lieder z.B. das „Blood and Honour“ Lied und 
das Konzert war für beendet. Nach eineinhalb Stunden 
Autofahrt, trafen wir endlich zu Hause ein. Fazit: 
Gutes Konzert, aber beim nächsten mal könnte das 
Konzert länger gehen ! Für den Kameraden Hehli wurde 
eine höhere Summe Geld gesammelt. Dank an Ian B. für 
die Englischübersetzung damit wir uns mit „White Law“ 
ne konnten. 


nn ans ST 
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Die Pfälzer Band „Feldzug“ wird 
für ihren ersten Longplayer ins 
Studio gehen.** Das |. 
Mannheimer Skin - Fanzine 
„Doitsche Offensive“ wird so 
schnell nicht mehr erscheinen, da 
der Herausgeber noch 2 Jahre 
hinter Gittern verbringen 
wird.*** Die „Anti - Antifa 
Kurpfalz“ hat sich umbenannt in 
„Anti — Antifa Saarpfalz“.*** 
Der „Dieter Koch Musikverlag“ 
bekam eine höhere Geldstrafe 
wegen diversen CD's und 
vertreibt jetzt nur noch Textilien. 
***Für den Aufbau eines 
Zineversandes suchen wir noch 
Interessenten, die ihre Zines bei 
uns verkaufen möchten. Je ein 
Probeexemplar an: Sturm 
Fanzineversand, Postfach 211 
411, 67014 Ludwigshafen/Rhein. 
***Der „HRS Fanzineversand“ 
gibt nun endgültig auf, und 
macht die Pforten dicht.**** Für 
35 DM incl. Porto bekommt ihr 
etwa 800 Hochglanzaufkleber 
der Anti — Antifa. Wer Interesse 
daran hat, der melde sich bei der 
Anti — Antifa Saarpfalz.******* 


80 Jahre - Kalaschnikow... 


Ds Sturmgewehr von Michail Timofejewitsch Kalaschnikow findet sich seit Jahrzehnten fast überall dort auf der Welt, wo mit 


Revolutionen, Konflikten und Kriegen Geschichte geschrieben wird. In 50 bis 70 Millionen Exemplaren gebaut, diente es der 


Sowjetunion im Kalten Krieg als Machtinstrument und Exportmittel genauso wie bei den Befreiungsbewegungen der Dritten 
Welt als Symbol für ihren Kampf. 


Kalaschnikows Name steht heute für eine ganze Waffenserie, und seine Bedeutung gleicht der eines Colt, Winchester oder 
Mauser. In seiner Vielseitigkeit ist er aber nur mit einem anderen Genie der Waffengeschichte vergleichbar, mit John M. 
Browning. Allerdings der Erfinder, der am 10. November 1919 in Kurja in der Altairegion in einer einfachen Bauernkate geboren 
wurde, profitierte wenig von der globalen Verbreitung eines Waffensystems. Ganz anders Zeitgenossen wie Eugene Stoner, der 
das amerikanische M16 entwickelte. Er konnte sich später dank seiner Tantiemen in Millionen — Dollar — Höhe jeden Luxus 
leisten. Dagegen mußten Freunde Kalaschnikows einen neuen Anzug spendieren, als er das erste Mal in den Westen reisen 
durfte. Allein in Ehrung fehlte es ihm nicht. So lebt der Waffendesigner - zweifacher Held der sozialistischen Arbeit, Stalin- und 
Lenin- Preisträger, Träger vieler Orden und des Doktor- Titels für technische Wissenschaften, dessen Namen in der ganzen Welt 
bekannt ist — nach wie vor in einer kleinen Industriestadt Ischewsk, deren Ehrenbürger er seit 1987 ist. Rußlands Präsident 
Boris Jelzin ehrte ihn persönlich für besondere Verdienste um das Vaterland und beförderte ihn an seinem 75. Geburtstag zum 
Generalmajor. Vor zwei Jahren feierte man den 50. Geburtstag des AK- 47 in Moskau und Ischewsk mit Staatsakten und 
Präsentationen. Aber die Gala - Empfänge konnten nicht darüber hinwegtäuschen, daß sie einstiege Metropole der Stahl- und 
Rüstungsindustrie heute in einer tiefen Krise steckt. In der 1807 von Zar Alexander I. gegründeten, heute Udmurtischen 
Republik Rußlands gelegenen Stadt am Isch - Fluß herrschen Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit. Löhne werden, wenn überhaupt, 
nur mit mehrmonatiger Verspätung ausgezahlt. 


Wo einst Panzerkanonen geschmiedet und täglich Paletenladungen Kalaschnikows auf die Güterwaggons verladen wurden, 
stehen alle Räder still. Längst gebe es auch mit dem Abakhan- Modell 94 einen Nachfolger für das AK- 74. Aber der russische 
Staat besitzt noch genügend Altwaffenbestände, und die Weltmärkte sind übersättigt mit Militärwaffen. Und so halten sich die 
einst im Sowjetregime so privilegierten Bewohner von Ischewsk dank der typisch- russischen Schattenwirtschaft über Wasser: 
Jeder baut auf seiner Datscha in den Außenbezirken der Stadt Gemüse und Kartoffeln an, auch Kalaschnikows Sohn Viktor, der 
so gern Test — Pilot geworden wäre und nur wegen seines Vaters ebenfalls Waffenkonstrukteur wurde. Und Kalaschnikow selbst 
kann sich glücklich schätzen, daß er noch als technischer Berater und Chefkonstrukteur in Lohn und Brot bei der „Izhmash“ 
steht. So heißt die in eine Aktiengesellschaft umfunktionierte Staats -waffenfabrik heute. 


Inzwischen baut er hier mit seinem Sohn hauptsächlich Jagdwaffen auf dem AK- Gasdruck- und Verschlußprinzip, wie die Saiga 
Selbstladeflinten. Nebenher entwickeln beide in ihrer Freizeit nützliche Gerätschaften wie einen neuen Feuerlöscher, 
Rasensprenger und Gartenbewässerungsanlagen für ihre Familien — Datscha. Ein nicht zu unterschätzendes Zubrot erhält 
Michail Kalaschnikow auch vom „Wodka Kalaschnikow“, den eine Ischewsker Schnapsbrennerei mit Waffe und Konterfei des 
alten Helden der Sowjetunion auf dem Etikett vermarktet. Wodka verkauft sich in Rußland immer gut, auch und ganz besonders 
in Zeiten der Krise. ‚ 


Wenn Michail Timofejewitsch an seinem Geburtstag auf sein Leben zurückblickt, so muß er mit Wehmut erkennen, daß wenig 
von dem Rußland übriggeblieben ist, das er kannte und das die letzten 70 bis 80 Jahre prägte. Kalaschnikow wurde in die 
Wirren des Russischen Bürgerkriegs hineingeboren und gehörte der ersten Bauerngenerationen an, die von den 
Errungenschaften der sowjetischen Technisierung profitierte: Der Sohn einfacher Muschiks konnte einer Schule bis zur neunten 
Klasse besuchen, kam als Lehrling Turkestan- Sibirischen Eisenbahn und konnte während seiner Wehrdienstzeit erste 
technische Erfindungen verwirklichen. Zwar wurde auch seine Familie 1931 im Zuge der großen sozialen Umwälzungen in das 
interne Exil Sibirien verbannt, aber aus jeder Erzählung Kalaschnikows spricht eine unbändige Liebe zu seinem Vaterland. 


Dieses Heimatgefühl findet sich auch in der englischsprachigen Autobiographie wieder, die in diesem Jahr in Moskau beim 
„Military Parade“ — Verlag veröffentlicht wurde. In „Von der Schwelle des Fremden zu den Toren des Kreml“ schildert er seinen 
Werdegang: vom einfachen Panzer — Sergeanten, der beim deutschen Vormarsch im September 1941 eingekesselt wurde und 
sich schwer verwundet zu den eigenen Linien durchschlagen mußte, bis zum gefeierten Waffendesigner. Dabei berücksichtigt er 
auch die Geschichte der anderen russischen Konstrukteuren, mit denen sich seine Wege oft kreuzten. Befragt man den 
„russischen Browning“ nach seiner politischen Karriere, so bekennt er gern, daß er nie ein fanatischer Kommunist war. Zwar 
gehörte er schon als Jugendlicher zur entsprechenden Parteiorganisation und krönte später seinen Lebensweg mit mehreren 
Legislaturperioden als Abgeordneter einer Sowjetrepublik. Aber all die „gehörte eben dazu“ und war Teil des Systems. Wer 
erfolgreich war oder Erfolg haben wollte im militärisch- industriellen Komplex der UdSSR, von dem wurde einfach erwartet daß 
er auch als KpdSU- Mitglied seinen Teil zum Wohl von Mütterchen Rußland beitrug. 


Von der Partei, vom Ruhm, von der Größe der Ischewsker Industrie blieb nur noch wenig übrig. Die einstige Großmacht ist nur 
mehr ein Schatten ihrer selbst. Von Orden allein aber kann man nicht satt werden, vom Wodka — Verkauf allerdings ... 


.. und kein bißchen leiser ! 
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Schlagen Rechtsextreme bald los? 


Neonazis planen offenbar Anschläge auf Linke / Mögliche Opfer ausgespäht 


VON FRANK JANSEN 

Die Gefahr rechtsextremer Anschläge auf 
missliebige Personen scheint zuzunehmen. 
In der Szene kursieren Listen mit Namen von 
politischen Gegnern, die von Neonazis aus- 
gespäht worden sind und offenbar weiter be- 
obachtet werden. Das jüngste Machwerk 
verschickt eine rheinland-pfälzische Grup- 


| pierung namens „Anti-Antifa Kurpfalz“. Auf 


der Adressenliste werden ungefähr 40 Perso- 
nen aus Berlin erwähnt - von der PDS-nahen 
Bürgermeisterin von Hohenschönhausen, 
Bärbel Grygier über die Zeitung „Neues 
Deutschland“ bis zu einem dort Anzeigen 
schaltenden Gebrauchtwagenhandel. Hinter 
„Anti-Antifa Kurpfalz“ steckt offenbar ein ju- 
gendlicher Neonazi aus Ludwigshafen. Er 
scheint die Adressenliste aus Berlin erhalten 
zu haben. Die Staatsanwaltschaft ermittelt. 
„Anti-Antifa“ ist die Bezeichnung für eine 
seit Jahren von Neonazis betriebene, bundes- 
weite Kampagne der „Feindaufklärung“. Ob- 
wohl sich üblicherweise in solchen Adres- 
senlisten kein direkter Aufruf zu Anschlägen 
findet, ist der Zweck der Datensammelei of- 
fenkundig. Einer der berüchtigtsten Anti-An- 
tifa-Aktivisten war der Berliner Neonazi Kay 
Diesner, der im Februar 1997 in Marzahn den 


ME 
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Ausgebrannte Erinnerun 


Li iy, Bag; 


Der Brand des S-Bahn-Waggons am Anhalter Bahnhof bleibt mysteriös. Die Polizei fand 


Buchhändler Klaus Baltruschat zum Krüppel 
schoss und dann in Schleswig-Holstein einen 
Polizisten ermordete. 

In der Liste der „Anti-Antifa Kurpfalz“ 
taucht auch der Name eines Treptower PDS- 
Mitglieds auf, dem Neonazis 1997 eine Rohr- 
bombe auf den Balkon legen wollten. Den 
Anschlag konnten Staatsschützer und Beam- 
te der Spezialeinheit PMS gerade noch ver- 
hindern. Die zu mehrjährigen Strafen verur- 
teilten Bombenbauer entstammten der „Ka- 
meradschaft Treptow“ und dem „Freikorps 
Berlin“, das auch in Treptow aktiv ist. Die bei- 
den Gruppierungen haben möglicherweise 
bei der Zusammenstellung der „Kurpfalz“- 
Liste mitgewirkt - es sind mehrere Namen 
von Treptower Linken aufgeführt, außerdem 
werden in einer Rubrik „Multiplikatoren in 
bzw. für Treptow“ ins Visier genommen. Un- 
ter den folgenden Personen befindet sich 
auch einer der Gründer des Treptower Bünd- 
nisses gegen Rechtsextremismus. 

Laut Senat wurden im ersten Halbjahr 
1999 in Berlin 13 rechtsextreme Gewalttaten 
registriert (1998 gesamt: 82). Die Zahl der 
hiesigen Rechtsextremisten bezifferte In- 
nenstaatssekretär Eike Lancelle auf 2835. Die 
meisten - 173 - leben in Treptow. 
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bislang keine Spuren eines Brandbeschleunigers. In dem Wagen wurde die Ausstellung „Für 


Juden verboten“ gezeigt, die jüdisches Leben im 3. Reich dokumentierte. 


Pfalzfront Nr. ? 


Foto: Thilo Rückeis 


„Der nächste tote Polizist 
ist nur eine Frage der Zeit“ 


Einen Monat nach der Polizeiaktion 
gegen das Klubheim des Neonazi-Ver- 
eins „Die Vandalen“ - von 80 Gästen ei- 
ner Hochzeitsfeier in der rechten Szene 
wurden die Personalien überpüft - er- 
reichte den Tagesspiegel ein bizarrer Le- 
serbrief. Verfasser ist der mehrfach ver- 
urteilte und derzeit in U-Haft sitzende 
Marcus B., dem das Landgericht Berlin 
1994 die bürgerlichen Ehrenrechte für 
drei Jahre aberkannte. Wir dokumentie- 
ren in Auszügen das Schreiben, weil es 
exemplarisch Wahn und Fanatismus der 
Neonazis widerspiegelt. fan 


„Mit einer derartigen Vorgehensweise 
gegen friedliche politisch Andersden- 
kende - Nationalsozialisten - erwirbt 
sich die Polizei (...) keinen ‚Respekt', 
sondern lediglich blanken, kalten Haß! 
(...) Durch das - weisungsgebundene - 
Handeln des Einsatzleiters (...) ist der 
nächste tote Polizist nur noch eine Frage 
der Zeit. (...) Wie würden Sie wohl be- 
richten, wenn eine Polizisten-Hoch- 
zeitsfeier von Nationalsozialisten in 
ähnlicher Weise überfallen und ge- 
stürmt würde, die Gäste gewaltsam mit 
auf den Rücken gefesselten Händen auf 
den Boden geworfen und alles durch- 
sucht? Da viele Polizisten bewaffnet 
sind, geht von einer Polizisten-Hochzeit 
mit Sicherheit eine größere ‚Gefahr’ aus 
als von einer Hochzeit friedlicher Natio- 
nalsozialisten! (...) 

Irgendwann ist auch das dickste Ge- 
duldsstahlseil eines Deutschen zerfasert 
und man beginnt, legitimen Widerstand 
vorzubereiten (...) Wird es noch so weit 
kommen, daß Nationalsozialisten sich 
Kriegswaffen zulegen müssen, um ihre 
friedlichen Feiern gegen Staatsterroris- 
ten-Überfälle schützen zu können? (...) 
Wir wollen nur unsere Grundrechte 
wahrnehmen und öffentlich Haken- 
kreuzfahnen schwingen, in SA-Unifor- 
men marschieren, den Arm heben mit 
dem Deutschen Gruß und das Horst- 
Wessel-Lied singen - und unsere Mei- 
nung über Juden äußern. (...) Wir wer- 
den kriminalisiert (...) Nicht die Aus- 
länder, sondern wir sind die Opfer, die 
Opfer der modernen Inquisitoren.“ 
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LUlTips und Tricks für nationale Bücherfreunde !LL 
Wenn vor allem jüngere Kameraden mich zu Hause besuchen, bekomme ich meist als erstes die 
Frage gestellt, woher ich daß Geld für die vielen Bücher hätte, ich sei doch auch „bloß“ ein einfacher 
Arbeiter ?! Dann erkläre ich zum „88sten Mal“, wie man als Nationalist zu preiswerten, alten und 
guten Büchern kommt. Nun will ich meine Erfahrungen einem größeren Kreis kundtun: Wer als 
deutschdenkender Mensch aus der guten alten Zeit sucht, sollte sich nicht allzu intensive mit 
professionellen Antiquariaten beschäftigen. Die dort angebotenen Bücher sind zwar in der Regel gut 
erhalten und auch inhaltlich hervorragend, aber meist zu teuer für unsere Kreise. In fast jedem 
größeren Ort des Reiches gibt es mindestens einen Trödelmarkt, wo man mit etwas Geschick und 
Wissen Bücher und Broschüren erstehen kann, die in unserem Sinne „politisch korrekt“ sind. 
Grundsätzlich sollte man immer ausreichend Zeit und Kleingeld (keine Scheine!) mitbringen. An 
jedem Stand stöbern, auch wenn der jeweilige Händler auch noch so „merkwürdig“ ausschaut... 
Gerade Ausländer wissen oft gar nicht, was sie da verkaufen. Preise bis zu 5 DM pro Buch gehen in 
Ordnung, Teures sollte Grundsätzlich durchgesehen werden und wertmäßig abgeschätzt werden. 
Wenn der Verkaufsstand noch so chaotisch wirkt, alles in Ruhe durcharbeiten. Auch leicht 
angeschmutzte Bücher nicht übergehen, schließlich geht es um deren Inhalt und zu Hause kann 
man mit Hilfe von etwas Seifenlauge (manchmal genügt ein einfacher Radiergummil) und einem 
neuen Schutzumschlag dieses gute Stück noch zu Retten. Außer auf Trödelmärkte findet man auch 
in Kramkisten von Stadtbibliotheken und Buchläden manches Schmuckstück. 

- Oppa (Kameradschaft Treptow) - 


Gefangene des „Democratischen“ Sustems 


Christian Hehl, Ludwigshafener Straße 20, 67227 Frankenthal. Körperverletzung etc.. 
Kay Diesner, Marliring 41, 23566 Lübeck. Erschoß einen Kommi und auf der Flucht einen Bullen aus Notwehr | 
Marco Göpferich, Jugendstrafanstalt, 67105 Schifferstadt. Sitz wegen Körperverletzung zwei Jahre ! 
Dennis Kindermann, Jugendstrafanstalt, 67105 Schifferstadt. Sitzt wegen Körperverletzung in U - Haft | 
Manuel Jakob, Jugendstrafanstalt, 74740 Adelsheim. Sitzt wegen Körperverletzung in Strafhaft | 

Marko Jäsäjarvinen, 45/98 TLV/Po Box 212 Turku, Finnland. Sitzt wegen schwerer Körperverletzung | 
Thorsten Wetzel, Kolbing Straße 1, 74523 Schwäbisch - Hall. sitzt wegen Körperverletzung etc.. 


Daldhof ”e, 
Bir kriegen Euch allem 


Baldhot-Fang & Freunde der 3. Balkzeit 
fordert unsere Ziste mit 
T-Shirts, Sweat-Bemden, Rapızenpullig, Fahnen 
Krüge usw anttiit 
&%nallharte Ware, jede Menge Boolartikel, 
Sonberanfertigungen und und und 


Schickt eine Postkarte an: 
Pision, Postfach 1148,76689 Barledort 


Was blüht uns, wenn Millionen Ausländern der deutsche Paß nachgeworfen wird? 


Acht gute Argumente gegen die doppelte Staatsangehörigkeit 


den Sorben in der Lausitz zuste- 


Erstes Argument: Doppelter Paß Drittes Argument: Wer den doppel- 
= gespaltene Loyalität. Man kann 
nicht Diener zweier Herren sein. 


Wo soll etwa 
ein „Deutsch- 
‚ Türke“ ste- 
hen, wenn es 
diplomatische 
Verwicklun- 
gen zwischen 
Deutschland 
und der Tür- 
‚kei gibt? 

Zweites Ar- 
gument: Bei- 
spiel Balkan: 
Ein „serbi- 
scher Deut- 
scher“ unter- 
stützt seine 
serbischen 
Kampfgefähr- 
ten. Eskommt 
zum UN-Ein- 
satz. Dann 


müssen Deutsche auf Doppeldeut- 
sche schießen. So werden interna- 
tionale Konflikte zum Fall für die 


deutsche Justiz. 


ten Paß hat, ist rechtlich Deutscher. 
Wird er kriminell, kann er nicht ein- 
fach abgescho- 
ben werden. Er 
kann erweiterte 
politische Rech- 
te in Anspruch 
nehmen, um sei- 
ne ethnischen 
Sonderinteres- 
sen in unserem 
Staate durchzu- 
setzen. So wer- 
den weitere Bür- 
gerkriege impor- 
tiert. 

Viertes Argu- 
ment: Beispiel 
Außenpolitik: 
Wenn Millionen 
Türken einge- 
bürgert werden, 
werden sie auch 
versuchen, unse- 
ren Staat für türkische Interessen ein- 
zuspannen. Jetzt schon fordern türk i- 
sche Parteien ihre Landsleute auf, 
deutsche Bürger zu werden, um Ein- 


PEINFORT 


zarohr 


fluß auf die Politik zu nehmen, und 
bereiten die Gründung deutscher „Fi- 
lialen“ vor. 

Fünftes Argument: Wer den dop- 


pelten Paß hat, ist rechtlich Deut- 


passen. Wer den Führerschein um- 
sonst bekommt, wird anschließend 
kaum zur Fahrschule gehen. 

Siebtes Argument: Es ist lediglich 


eine Frage der Zeit, bis die Paßdeut- 


scher. Erdarf wäh- 
len und Parteien | 
gründen! In man- 
chen Gebieten 
könnte es zu 
fremdländischen 
Mehrheiten kom- 
men,schonbeider |- 
nächsten Kommu- 
nalwahl. Dann be- 
stimmen die Tür- 
ken, was bei uns 
gemacht wird. | 
Sechstes Argu- 
ment: Die geplan- 
te Einbürgerungs- 
regelung verlangt 


Y 
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weis der Identifikation des Fremden 
mit deutscher Kultur, Sitte, Mentali- 
tätund unserem Wertesystem. Es gibt 
keinen Anreiz zur Integration. Im Ge- 
genteil! Wer Rechte nachgeworfen 
bekommt, braucht sich nicht anzu- 


schen für sich den Status von nationa- 
len Minderheiten verlangen werden. 


Das heißt, sie haben Anspruch auf 
cine Reihe von Privilegien, die bisher 


nur kleinen traditionellen Minderhei- 
ten wie den Dänen in Schleswig und 


U 


hen. Sie werden Anspruch auf be- 
sondere Förderung haben; für ihre 
Parteien gilt bei Wahlen die Fünf- 
Prozent-Hürde nicht. Dann blei- 
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ben deutsche 
Parteien mit 
vier Prozent 
draußen, und 
türkische sind 
mit zwei Pro- 
zent drin und 
mischen mit. 

Achtes Argu- 
ment: Das 
Verscherbeln 
der deutschen 
Staatsbürger- 
schaft wird 
eine Signalwir- 
kung auf aller 
Herren Länder 
haben und Mil- 


lionen von Einwanderern zusätz- 
lich nach Deutschland locken. 
Und: Wer erst einmal eingebür- 
gert ist, Kann ohne Probleme seine | 
ganze Großfamilie nach Deutsch- 


land nachholen. 


be 


‘N ng Zi, 


Im Ges 


1) ___Stellt Euch den Lesern erst mal vor ! 


Dennis, Baß und Gesang 
Mario, Gitarre und Gesang 
Christian, Schlagzeug 

2) Warum macht Ihr Musik und was wollt Ihr damit erreichen ? 

In erster Linie weil es Spaß macht und in der R.a.C. (übersetzt = Rock 
gegen Kommunismus !) Bewegung ein bißchen mitzuwirken im Bezug 
auf den Vikingkult. 


3) _Wie seid Ihr auf den außergewöhnlichen Namen „Drakkar“ 
gekommen ? 
Ja, auf Grund sind wie Verehrer der nordischen Mythologie und der 


Name „Drakkar“ ist nordisch und bedeutet Drachenschiff. 
4) _ Habt Ihr schon bei anderen Bands bzw. Projekten mitgewirkt ? 
Dennis und Christian haben an einem nordischen Projekt mitgewirkt 
das den Namen „Assert“ trägt. Mit „Assert“ haben die ein Demotape 
age 

5) _Seid Ihr mit Eurer ersten CD zufrieden ? 
Dafür das es ganz schön lange gedauert hat bis sie rausgekommen ist, 
ist sie ganz gut geworden. Das Schlagzeug hat damals noch Karsten 
gespielt. 


6) Welche Musik bevorzugt Ihr persönlich ? 


R.a.C. Musik, englische Windmucke, Hard Core u.ä. 


7)_Konnte man Euch schon auf der Bühne bewundern ? 


Des öfteren haben wir in kleineren Clubs erst gespielt. 

8) _Plant Ihr für die Zukunft noch was (CD, Konzerte ...) ? 

Die zweite CD ist geplant. Konzerte warten wir Angebote ab ! (Wer 
mit „Drakkar“ in Kontakt treten möchte, der melde sich bei uns, wir 
leiten euch dann weiter! = DIE READX) 

9) _ Beschreibt mal die Szene in Magdeburg ! 

Die Szene wie ich sie früher kannte hat ein wenig nachgelassen. Jede 
kleinere Gruppe macht ihr eigenes Ding ! 

10) Wie kam es eigentlich dazu, das sich Elbstum auflöste ? 
Elbsturm löste sich auf nach einer sogenannten Gerichtsverhandlung. 
Probeverbot kam hinzu und die Interessen der einzelnen gingen 
auseinander. 


11) __Seid Ihr politisch aktiv ? 


Nein ! 
12) _Geht Ihr zum Fußball ? 


Ab und zu ! 


13) Habt Ihr Kontakt zu anderen Bands ? 


Auf Grund unserer wenigen Auftritte ist der Kontakt ein wenig rar. 
14) Lest Ihr Fanzines und was haltet Ihr davon ? 
Soweit wir welche ergattern ja. Das ist ja nun mal Szenemäßig das 
einzige wie man was erfährt. 
LITE WE u nannte 


a) Blood & Honour: von mir aus 

b) _Die neue Landser CD: Super 

c) __Olvenstedt (Stadtteil in Magdeburg): Sehr trinkfreudig ! 
d)__NPD: Wenn’s der Sache dient 

e) _Frank Böttcher (ermordeter Punker): schlechten Tag erwischt 
N)__ _Doitsche Patrioten (Band) werden immer besser 

16) Letzte Worte und Grüße 


Dann bis auf weiteres und Gruß und Dank an allen, die uns irgendwie 
unterstützt haben ! 


präch mit dem Mario von der Magdeburger - Band „Drakkar‘! # 


wi? 


"Dieter UVoch Yyusikverlag 
Postfach 91 11 03 - 45536 SPROCKHÖVEL 


Telefon (0 23 24) 7 17 90 - FAX 7 92 63 


EMail: DIKOMV@t-online.de 
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Was ist und was will der 
NATIONALE WIDERSTAND? 


Neulich hatte ich ein Gespräch mit einem Politologen einer US-amerikanischen 
Universität. Er fragte mich u.a. was "wir", die Nationalen, eigentlich wollen 


und welche Ziele wir verfolgen. Und da konnte ich ihm die folgenden wichtigsten 


Positionen nennen: 


1. Wir wollen einen Friedensvertrag. 

2. Wir wollen die volle Anerkennung und Gleichberechtigung unter allen Völkern 
in dieser Welt erreichen. 

3. Wir wollen eine der Ordnungsmächte in Europa sein und werden und 


4. wir wollen selbst bestimmen, mit welcher Staatsform wir regiert werden 


wollen. 


Das sind nur einige der wichtigsten Punkte, die ich ihm nennen konnte - und 


er hat sie voll akzeptiert. 


Was wichtig ist, und das sollten sich alle nationalen Kräfte merken, ist die 
Tatsache, daß der Gedanke des nationalen Widerstandes nicht parteigebunden, 
nicht einer bestimmten Gruppe zuzuordnen ist. Es ist ein aus der Not der Zeit 
geborener Gedanke , eine Idee, die aufbegehrt gegen erbärmliche "Volksvertreter", 
die wir in Bonn im Parlament sitzen haben. Aus diesem seit 50 Jahren unwürdigem 
Verhalten deutscher Menschen, die in der Verantwortung für jeden Einzelnen 
von uns aus dem Volke stehen, aus dieser Enttäuschung , daß es Deutsche 
sind, die unser Volk zu einer "Gesellschaft" und die Kriegsgeneration zu "Verbre- 
chern'' erklären, als dieser großen Enttäuschung ist der Nationale Widerstand 
entstanden. 

Getragen wird die Idee von kleinen Parteien, von nationalen Gruppen, von jungen 
Menschen und alten Zeitzeugen gemeinsam, von einer gro0en Bewegung vieler 
deutscher Patrioten, zur Zeit noch unorganisiert, aber im Aufwärtstrend. 

Das ist der Nationale Widerstand, und dieser steht vor einer großen Zukunft 


und vor einer großen Verantwortung. 


Diese Zukunft wird eine Wende herbeiführen müssen, eine Wende mit einer 
Berichtigung unserer deutschen Geschichte. Viele einfach nur deutsch denkende 
Menschen, im Lehrberuf, als Offiziere in der Bundeswehr, als Historiker, auch 
im Staatsdienst, bei der Polizei, in den vielen Staatsämtern im Lande, ja selbst 
im Parlament, werden von einer linken und unehrlichen Generation, die sich 
zum großen Teil in den Parteien der SPD, der Grünen und der PDS befindet, 


verfolgt, ciffamiert und verdammt, beruflich behindert, nur weil sie sich einer 
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historischen Wahrheit verpflichtet fühlen, die der von den ''Siegern' festgelegten 
Geschichtsschreibung entgegensteht. Damit muß Schluß sein, und dazu ist 
der Nationale Widerstand aufgerufen, sich dagegen zu wehren und den Verfolgten 


Schutz und Hilfe anzubieten. 


Es wird ein langer Kampf werden, weil wir wissen, daß die Medien nicht 
auf unserer Seite stehen und daß die Staatsorgane bestrebt sind, die patriotischen 


Kräfte zu behindern, solange es geht. Darin sind sich die etablierten Parteien 


in Bonn einig. 


Wir stehen also gegen die Lüge und für die Wahrheit, für die historische 
Aufarbeitung der Geschehnisse im Dritten Reich, gegen eine außerparlamentari- 


sche Hetze und für das ehrliche Gespräch unter allen Deutschen. 


Damit stehen wir aber auch gegen die Interessen der internationalen Hochfinanz. 
Wir lassen uns jedoch nicht von Haß und Zerstörung leiten, sondern wir wollen 


friedlich mitwirken am Aufbau einer besseren und gerechteren Welt. 


Wir wissen, daß der Nationale Widerstand bedeutende Gegner hat. Das sind 
‚die Gegner einer selbstständigen deutschen Kultur, einer selbstbewußten deutschen 


Geisteshaltung, einer deutschen Geschichte und einer deutschen Gemeinsamkeit. 


Wir, die Nationalen, bekennen uns zum Deutschen Volk, wir glauben 'an dieses 
deutsche Volk und wir lieben es mit allen seinen Fehlern, mit seinem Fleiß 
und mit seiner Wahrheitsliebe. Es wird nötig sein, daß uns dabei die anderen 
Völker Europas entgegenkommen, denn nur auf den ehrlichen Ergebnissen 
einer historischen Wahrheit werden wir untereinander Vertrauen gewinnen, 
das wir so dringend für den Aufbau eines besseren Europas brauchen. Es wird 


und muß ein neues Zeitalter beginnen. 


Und wenn wir zum Nationalen Widerstand aufrufen, dann bedeutet das Arbeit 
an uns selbst, um die Lage zu erkennen, dann bedeutet das Dienst am Volk, 
um dieses in eine lebenswerte Zukunft zu führen. Und das kann nur gelingen, 


wenn sich alle Kräfte diesem Ziel verschreiben. 


Wer dazu noch nicht bereit ist, der soll vorerst wegbleiben. 
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Es folgen jetzt einzelne Positionen, die in einem neuen Deutschland unerläßlich 


gefordert werden müssen: 


a) Der Geburtenrückgang muß gestoppt werden und die Entwicklung in Richtung 
Geburtenüberschuß umgekehrt werden. Die Verheizung unserer Frauen in Industrie, 
Handel und Gewerbe ist sofort zu beenden. Der Hausfrau- und Mutterberuf 
hat uns heilig zu gelten. 

b) Die praktisch unter Besatzungsregime erfolgte Politik der Überfremdung 
muß durch Rücksiediung der eingeschleußten fremden Elemente beendet werden. 
Möglichst viele im Ausland lebende Deutschstämmige sind durch geeignete 
Maßnahmen nach Mitteleuropa zurückzuführen. 

c) Es ist die volle Souveränität im gesamten Bereich der Außen-, Innen- und 
Kulturpolitik durchzusetzen. 

d) Die Massenmedien müssen in die freie Verfügungsgewalt des deutschen und 
der anderen europäischen Völker übergehen. Gleichzeitig muß global ein wahres 
objektives Geschichtsbild vermittelt werden. 

e) Der Wiederaufbau und die Existenz eines lebensfähigen Bauerntums sind 
sicherzustellen. 

f) Die Wirtschaft hat im vollen Umfang den Interessen des eigenen Volkes 
zu dienen und nicht einem sogenannten "Welthandel". 

g) Leistung muß wieder als Hochwert gelten, ebenso die echte Elite. Der heutige 


Staat begünstigt Leistungsfeindschaft und Drückbergerei. 


Das Schlimmste sind die biologischen Schäden. Seit 1971 weist Deutschkland 
ein Geburtenminus auf. Aber dieses wurde nicht nur beschönigt, sondern gefördert 
und durch familienfeindliche Gesetzesmaßnahmen abgesichert. Nachdem jetzt 
die demografische Katastrophe da ist, stellen sich die Verantwortlichen dumm 
und fordern den Zuzug von Ausländern. Dies war von Anfang an der Zweck 
der Sache. Der ganze Geburtenrückgang wurde manipuliert, um das deutsche 
Volk "auszutauschen". Jetzt stempeln die üblen Drahtzieher das Volk, das Opfer 


dieser Machenschaften wurde, zum Schuldigen für die Fehlentwicklung. 


Erst wenn die Völker dieses ganze System durchschauen werden, kann der Schritt 


in die große Wende erfolgen. Dann aber beginnt eine völlig neue Zeit. 
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Heinz Drenger 
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